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Naturwissenschaft un! Technık als Arbeitsbereich für die
religionspädagogische Grundlagenforschung

Vorbemerkung
Die folgenden Uberlegungen beziehen sich nıcht ausschließlich auf die
Erkenntnisse und ethoden der Naturwissenschaften und verwenden
deswegen bewußt das Begriffspaar Naturwissenschaft und Technik. hne
daß 1er auf die Interdependenz der beiden Begriffe näher eingegangen
werden kann, soll re die Verwendun des Doppelbegriffs VO  a VOTIN-

hereıin eine Engführung der Überlegungen aufdıie epistemische Relevanz
der Naturwıissenschaften vermıeden werden. Es ist una  ingbar, die Na-
turwissenschaften aufgrun ihrer unentkoppelbaren ähe lechnık
auch In ıhrer weltverändernden Potenz wahrzunehmen.

Grundlegung
Auf den ersten 1C mMa nıcht ohne weıteres erkennbar se1n, ınwıefern
1mM Zusammenhang mıt relıgionspädagogischer Grundlagenforschung
dem Phänomenbereıch Naturwissenschaft und Technık eın größerer Stel-
enwert eingeräumt wiırd. Insofern ist 65 angebracht, dıe Legitimation
dieser ematı aufzuweilisen. [)Das kann 1er jedoch 11UT dadurch gesche-
hen, daß auf möglıche ormale Legitimationsmuster aufmerksam DC-
macht wiırd.

Legitimation der Thematik
Dıie gegenwärtigen Kulturen der westlich-abendländıischen Industrie-
gesellschaften Siınd unübersehbar VO  —_ Naturwissenschaft und lechnık
epragt. Die eologie Ende des Jahrhunderts ist -zumıindest für
diese Kulturkreise eiıne Theologıe iIm Kontext VoNn Naturwissenschaft
und lechnık.
Be1l der rage ach der Berechtigung einer uiInahme der NnaturwIs-
senschaftlıch-technischen ematı In die reliıgionspädagogische rund-
lagenreflexion annn In einem formalen Sinne argumentiert werden, daß
sıch die Religionspädagogik als theologische Wissenschaft versteht und
erauch Geltungsanspruch theologıscher Aussagen partizıplert. In
dem Maße WIE die eologie beansprucht, alle Wiırklichkeitsbereiche des
Menschen erfassen, kann s1e Naturwissenschaft und Technik als

amı ist für dıe folgenden Überlegungen der Doppelbegriff Naturwissenschaft
und Technıik me11st als Synonym ZU angloamerikanischen Begriff Science VCI-
stehen.

Religionspädagogische Beiträge 24/1989



B17Naturwissenschaft/Technik und Religionspädagogik
Größen, ÜL dıe Lebenswelt des Menschen in em Maße geprägt
werden, nıcht ignorieren.
Für die religionspädagogische Aufgabenbestimmung dürfte €e1 dıe
ufarbeıtung des historischen Verhältnisses VO  — naturwissenschaftlicher
und technischer Fntwicklung auf der einen SOWIE des theologıschen und
glaubensgeschichtlichen eges auf der anderen Seite VO  ; erneDliıcher
Bedeutung SeIN. Für eine adäquate Glaubensvermittlung sınd jedoch
nıcht 1Ur systematisch-theologische Forschungen berücksichtigen;
vielmehr mMussen auch naturphilosophische Entwürtfe SOWIE der (harak-
ter naturwissenschaftlıch orjientierter Weltdeutungsmodelle, dıe och
häufig Mentalıtät und Denkgewohnheıiten gegenwärtig tätiger Jlechnıker
und Naturwissenschaftler pragen, in dıe religionspädagogische Reflexion
einbezogen werden. €e1 dürfte die gegenwärtige, stärker kooperatıv

der gemeinsamen Weltverantwortung orlentierte Großwetterlage 1m
Verhältnis VON Naturwissenschaft und eologıe eine günstiıge Voraus-
SeETIzZUNg aliur bieten, auch Verengungen und mıißverständlıche Inter-
pretationen theologischer Aussagen DZW. überzogene Geltungsansprü-
che naturwissenschaftlıcher Theoriıen unbefangen einzugestehen.
In einem spezieller der Religionspädagogıik orjientierten Sınn kann
zumındest für die modernen Industriegesellschaften argumentiert WCI -

den, daß Naturwissenschaft und Technık Größen sind, VO denen dıe
Beteiligten religionspädagogischen Unternehmungen in ırgendeıiner
Weise beeinflußt SINd. In dem Maße, WIE relig1ıöse 1 ern- und Vermiuitt-
lJungsprozesse ZU eflexionsgegenstand der Relıgionspädagogik DC-
hören, mussen Naturwissenschaft und Techniık als relevante Größen der-
artiger Prozesse VONN ihr auch AT Kenntnis werden.
I Dieses Argument bekommt besonderes Gewicht HTE die JTatsache, daß

den theologıschen Diszıplınen insbesondere der Religionspäd-
agogık die Aufgabe zukommt, den SChHhuliıschen Religionsunterricht WIS-
senschaftlıc begleıiten. Im schulıschen Religionsunterricht ehören

Tatsächlich umfaßt der Gegenstandsbereich aller anderen theologischen Diszıplı-
nenNn uch Fragen, die siıch auf den Phänomenbereich Naturwissenschaft und ech-
nık beziehen.
Eın erster informatıver und breitgestreuter kommentierter Lateraturüberblick

findet siıch in: J. Hübner TSß.); Der lalog zwischen eologıe und Naturwissen-
schaft, München 1987,Z
Auch wWeNn dıe Konfrontation naturwıssenschaftlıcher und theologischer An-

schauungen eın wesentlicher Bestandteı der europäischen Geistes- un! Kulturges-
chichte ist, muß der globale Charakter der Problemstellung bewußt bleiben Des-

darft die Pluralıtät unterschiedlicher theologisch-konfessioneller Ansätze
ebensowenig unterschlagen werden wIıe kulturspezifisch geprägten Zugänge
derer Weltreligionen.
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den Naturwissenschaften orientierte 1Ihemen einerseıits ZUuU gewISSer-

maßen „klassıschen“ Bestand andererseıts bleıibt der Religionsunter-
richt aufgrun seiner problemorientierten Grundkonzeption für gesell-
schaftlıch relevante Fragen auch AUs dem Bereıich Naturwissenschaft und
lechnık en
ach meılner Auffassung ware wünschenswert, die Bedeutung VO  - Na-
turwissenschaft und Jlechnık, dıie VOon einem derart überwältigenden
Gewicht für dıe moderne Lebenswelt ist, In das Bewußtsein der elı-
gionspädagogık eben, daß im Legitimationszusammenhang regel-
recht die Beweislast umgekehrt würde: WIE sollte der Phänomenbereich
aturwissenschaft/lechni nıicht Zu Gegenstand relıgionspädagogi-
scher Grundlagenforschung gehören, doch der Einfluß und dıe Aus-
wirkungen derselben auf den Menschen der Gegenwart VOon SOIC
übersehbarem Gewicht sind?
Diese Option äßt mıt Interesse auf den tatsächlichen an: des relig10nS-
pädagogischen Problembewußtseins hinsichtlich der Phänomene VO  -
Naturwissenschaft und Technik DZwW. auf die Qualität des innerhalb der
Religionspädagogik anzutreffenden naturwissenschaftlich-technischen
Sachwissens bliıcken Dazu ist nötig, dıe schrıftlichen relıg1ıonspädago-
ischen Außerungen dieser rage analysıeren.

Naturwissenschaft Un Technik In der religionspädagogischen Literatur
Fıne ichtung der relıgionspädagogischen ] ıteratur macht schwierig,
verallgemeıinerbare Aussagen ZU Problembereic „Naturwissenschaft
Technı:k Religionspädagogik“ machen. Das hegt In erster Lınıe daran,
daß die vorfindlichen AÄußerungen zZzu Phänomenbereich „Naturwissen-
schaft und Technik“ umfangmäßig sechr dürftıg SINd. Darüberhinaus CI-

gibt eine Analyse der Beiträge einen sehr ambivalenten Befund
Einerseits konnten einzelne Aspekte AQus Naturwissenschaft und Technik
In der deutschsprachigen Religionspädagogik der aCcC  rıe s7zeıt immer
wieder relıgionspädagogische Reflexionsenergien bınden. Erstaunli-
cherweise wurde VO  —; den religionspädagogisch argumentierenden
Autorinnen und Autoren kaum einmal unt  men, die Beschäftigung
mıiıt Aspekten der Naturwissenschaft und Technik legıtimieren. [)as

Dazu gehören zumindest dıe JI hemenbereiche „Evolution“ und „nNaturwıissen-
schaftliıches Weltbild/naturwissenschaftliche Methoden“‘“
Hıer waäare beıispielsweise Ihemen WIE „Gentechnologie“, „Atomtechnologie“,

„NCUC Medien“, „Fortschritte der Medizin“ der „Seuchen und ankheiten“
denken
Eıne ausführliıchere Analyse relıgionspädagogischer Beiträge ZU TIThemenfeld

Von aturwissenschaft und Technik findet siıch In Angel, aturwissenschaft
und Technik 1M Relıgionsunterricht, Frankfurt a.M./Bern/New York/Paris 1988,
140 „195
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könnte darauf hındeuten daß der Reliıgionspädagogık CIM UNaUSSC-
sprochenes Vorverständnis bezüglıch der Legıtimität derartıgen
Beschäftigung vorausgesetzt werden kann
Andererseıts lassen dıe auffindbaren Beıträge den Schluß daß c

nerhalb der Religionspädagogik keıin hinreichendes Problembewußtsein
für die religionspädagogıische Relevanz VO  — Naturwissenschaft un lech-
nık gibt SO findet siıch für den genannten FZeitraum deutschsprach!t-
SCH Kaum 11UT C1IiNC CINZISC umfangreichere Monographıie, dıe sıch N
TUCKIIC dem Phänomen Naturwissenschaft/lechnı zuiavendet.8 {)as
berechtigt der Hypothese daß CIn Wiıssen dıe Bedeutung VO  —_

Naturwissenschaft und JTechnık für dıe Religionspädagogik offensıichtlich
nıcht Allgemeingut innerhalb der scientificLyder Religionspäd-
apOSCH IST Von er 1St CIM Versuch innerhalb der Religionspädagogik
allgemeın konsensfähige Vorstellungen ZU Phänomenbereich Natur-
wissenschaft und Technik festzustellen sınnvoll
Kıne Analyse deutschsprach!%e relıgionspädagogischer Literatur STUTtzt
vielmehr olgende Hypothese”: die Relevanz VON Naturwissenschaft und
lTechnık für relıg1ıöse Vermıittlungsprozesse wıird innerhalb der Relıgions-
pädagogık nıcht bestritten aber eher wahrgenommen |DITS Be-
reitschaft sıch dieser ematı anzunehmen IST ausgepragt das
Kompetenzdefizıt wırd bisweilen ausdrücklich artıkulert

Die lebensweltliche Relevanz Von Naturwissenschaft Un Technik
Es gehö den unbestreıtbaren Gegebenheiten daß Entstehen und
Fortbestand der modernen Industrienationen auf der Interdependenz
von naturwissenschaftlicher Forschung, technischer Umsetzung und
Öökonomischer Funktionalisierung beruht *L3 SCNAUC Verhältnisbe-
stımmung dieser Größen die Werthaftigkeit der einzelnen Faktoren
SOWIC der bestehenden Interdependenz als ganNnzeI wiıird unterschiedlich
esehen und verschieden Allerdings en dıe den etzten

Emetls Wegzeichen des Glaubens Über dıe Aufgabe der Katechese angesichts
VOo  — Science und Technik gepragien Welt, Freiburg/Basel/Wien 1972

Keıne grundsätzliıchen Unterschiede lassen sıch für dıe ıtahıeniıschsprachige relı-
gionspädagogische Diskussion feststellen

10) Dies tut besonders eutlic. Sauer sCINEM Tagungsbericht VO Kongreß der
Equıippe Europeene der Klagenfurt 1984 derematı „Glauben lernen
hochtechnisierten elt“ gewıdmet WaTl Sauer Die Glaubensvermittlung

hochtechnisierten Welt Christlich Pädagogische Blätter (1985) 63
11) Selbst mıt Chiıffren „postindustrielle Gesellschaft“ der „Dienstleistungs-

gesellschaft” wiırd auf soziologisch tfeststellbare Entwicklungen aufmerksam g -
mMac dıe TS{I durch Entdeckungen Bereich der Miıkroelektronik UrcC
kommunikationstechnische Innovatiıonen und WEeEI Verbreitung VO  — KOMMUuUnI-
kationstechnologien ermöglıcht werden
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ZWaNnzıg Jahren unübersehbar Zulage tretenden Folgeerscheinungen der
naturwıissenschaftlich-technischen Entwicklun diese ntwicklung selbst
nachweislıch LICUC Sinnhorizonte gestellt.
Für die Lebenswelt des Menschen wird das angedeutete omplexe
turwıissenschaftlich-technisch-öÖkonomische Beziehungsgefüge In VOI-
schiedener Hınsıcht bedeutsam, und ZWal sowohl als eın UuSs-
weıicNAlicher Sozlalisationsfaktor als auch als eine In vielfacher Hınsıcht
spürbare Herausforderung, wobe!l im konkreten en des einzelnen
ohl meist el Aspekte eiıne pıelen
hne umfassenden Analysen vorzugreıfen, dürfte die Feststellung VCOTI-
treten se1n, daß dıe lebensweltliche Bedeutung VOoN Naturwissenschaft
und Jlechnık esehen werden kann:
a) in der Bereıitstellung VO  x individuellen und kolle  ı1ven Weltdeutungs-
und Orientierungsmustern,
b)ın der Schaffung VON indiıviduellen und kollektiven Entscheidungs- un
Handlungsspielräumen,
C) In der Bereıitstellung und Qualifizierung VOonN Arbeits- und Produ  10NS-
bedingungen,

In der Eınbindung VonNn lebensweltlicher Mikrokultur In omplexe
lobale Interdependenzen Öökonomischer, technologischer und OKOIl0O-
ischer Art,
e) in einer beständigen dynamıiıschen Veränderung VO  —_ vorftindlicher Le-
benswelt als KaAaNzZCT, nıcht zuletzt in orm VO  - äasthetisch wahrnehmbarer
Landschaftsveränderung.
[Diese Ihesen können J1er nıcht ausgeführt werden. Es soll jedoch
einıgen Beispielen der FEıinfluß einer naturwissenschaftlich-technischen
Welt auf die menschnhliche Lebenswelt verdeutlicht werden.
7u Bereitstellung Von individuellen un kollektiven Weltdeutungs- und

Orientierungsmustern
Die Erweiterung Von naturwissenschaftlichen Kenntnissen, E{IW: über die
Grundbausteine VO  —_ Materie, ber die Entstehung VO  wr KOosmos und
Erde, ber hormonelle Einflüssen be1 der Ausprägung Von Homosexua-
lıtät, ber die ersten inuten ach dem „ 10d %, 112 beeinflussen die

12) Es se1l 1Ur paradıgmatisch auf die ausufernde Literatur zr ProblemkomplexTechnikfolgenbewältigung (technology rnsk assessment) SOWIE auf dıie weltweiıte Eita-
blierung VO  — miıinısterlalen Ressorts für dıese Problematik verwiesen.

13) Es ıst Verdienst der ursprünglıch In Zusammenhang mıiıt der Atomtech-
nologıe entstandenen, mıiıttlerweile ber zunehmend auch auf alle anderen
Technologiebereiche applizierten Technikfolgen-Forschung für die wissenschaft-
1C| Durchdringung dieser Zusammenhänge thematiısch und begrifflich Tuchtba-

Vorarbeiten geleıstet en.
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Orientierung des Menschen In der Welt DıIie hlıerzu vorliegenden Uur-
wissenschaftliıchen Daten geben keine Antwort auf dıe Sinnfragen des
Lebens, SIE modıifizıeren aber Interesse und Frageweisen. )Das Entstehen
VO New Age der VO ganzheıtlich-Ökologisch-kosmologischen
Weltdeutungen können ebenso 1Im Z/usammenhang mıt naturwissen-
schaftlıchen Erkenntnissen esehen werden W1I1e materialıistisch-
reduktionistische Erklärungsschemata.
7u Schaffung Von indıyiduellen und kollektiven Entscheidungs- Un

Handlungsspielräumen
DıIe Entdeckung naturwissenschaftliıcher Zusammenhänge und dıe tech-
nıschen öglıchkeıten verändern den Spielraum, den der ensch In
seinen Entscheidungen und Handlungen Ins Kalkül ziehen annn Die
kostspieligen technischen Möglıchkeıten für eine Haltbarkeitsverbes-
SCIUNg VO  —_ gotischen Kathedralfenstern der für eine intensıvyvmedizını-
sche Lebensverlängerung tellen ebenso VOT Entscheidungen, VOI and-
lungsmöglıchkeiten oder Handlungszwänge WIE efwa dıe Serjienherstel-
lung VOIN Kontrazeptiva der die weıtgehende internationale Grundop-
tion bezüglıch der Nutzung der Kernspaltung S: nergiegewinnung.
Mıt zunehmender Einsıiıcht In dıie negatıve Kehrseite VO  — technıschen
Möglıchkeiten trıtt nämlıch dıe Brüchigkeıt er ausschließlic techno-
logle-zentrierter Zukunftsentwürfe des Menschen immer deutliıcher In
den Vordergrund. DiIie Erweiterung technischer Handlungsspielräume

Es ist interes-1PDSO erweıterter „Produktion“” VO  - Rısıken
sant beobachten, daß nıcht selten (hrıisten Prozeß des frühzeiıti-
CN ahrnehmens VO  m Rısıken und Bedrohungen beteilıigt
Zu C} Bereitstellung und Qualifizierung Von Arbeits- UnN Produktions-
bedingungen
Technische Innovatıonen führen einem beständigen ande]l der Pro-
duktionsbedingungen. ie für einen beıter erforderlichen Qualifika-
tionen verändern sich ebenso WIE Arbeitszeiten, Arbeitsrhythmen und
Eiınkommensstufen. en den psychologischen, sozlalen und finanziıel-
len Bedingungen innerhalb des Arbeits- und Produktionsprozesses VCI -

andern sıch aber auch dıe dadurch möglıchen Verhaltensmöglichkeiten
außerhalb der Arbeitszeit. Famılıäre, gesellschaftliche, künstlerische,

14) Deutlich hat eck In einer lesenswerten Studie autf den Stellenwert VOIN WiIs-
senschaft aufmerksam gemacht, WEn darum geht, die Fxıistenz VON Rısıken
nachzuweisen und das Bewußtsein hıerfür gesellschaftlıch verankern. „Solange
Risiken wıissenschafttlıc NIC| anerkannt sınd, ’existieren’ s1e nıcht jedenfalls NIC.
rechtlich, medizinisch, technologisch und Ssozlal, werden Iso uch NIC: behıindert,
behandelt, entschädigt.“ Beck, Rısıkogesellschaft. Auf dem Weg In iıne andere
Moderne, Frankfurt/M. 1986, 95
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sportliche oder polıtiısche Belange sınd hıervon em Maße betrof-
fen
7u Einbindung Von lebensweltlicher ikrokultur mplexe globale

Interdependenzen Ökonomischer technologischer und ökologischer
DIe mikrokulturelle 1L ebenswelt des einzelnen wiıird en
Ausmaß urce die Bedingungen techniısch ermöglıchten globalen
Interdependenz berührt { Dies Irı viele Arbeitsbereiche Urc ihre
bhängigkeit VO  — Welt@arktb  ed1ngungen ]  Da Export-, Import-Finan bereics” Dies e{rı aber auch dıie ökologischen eDENSDE-
dıngungen Uurc dıe transnationalen Auswirkungen technologischer
Gegebenheiten ] diese /usammenhänge rückten 11UT sehr zögernd das
Bewußtsein breıiteren Öffentlichkeit Bhopal Seveso Sandoz der
Ischernoby SCIHNECNMN 1er als Stichworte genannt Es darf umgekehrt auch
nıcht unterschlagen werden daß gleicher Weise dıe mikrokulturellen
Lebensbedingungen anderer Weltregionen Urc dıe technologischen
Bedingungen und Entwicklungen den Industrienationen betroffen
sınd FKın pıisches eispie ISt dıe Abholzung VON tropischen egenwäl-
dern der fast food Industrie den westlichen Industrielän-
ern der der mpo VO  - hochgiftigem Sondermüll Urc ntwicklungs-
länder Der dadurch entstehende indruc VO  — Undurchschaubarkei
und Unbeeinflußbarkeit der lebensweltlichen Sıituation ann dıe VCI-
stärkt artıkulierte rage ach Sınn und ichtung der Natfurwıssen-
schaftlıch technıschen Entwicklung dıe damıt zusammenhän-
genden Fragen des Ökologischen UÜberlebens ebenso D:  N WIC dıe
Versuche völlıgen KRückzugs IMAagINarec elten
7u e) Beständige dynamische Veränderung der vorfindlichen eDbDenSsSwe.:
Naturwissenschaftliche Erfindungen und Entdeckungen bleiben
olge der strukturellen Interdependenzen naturwissenschaftlıcher tech-
nıscher und Öökonomischer Kategorien nıcht auf ihre epıstemische Wıiır-
kung beschränkt sondern ZCI2CH weıtreichende Folgeerscheinungen in
Kultur und Gesellschaft Neue naturwissenschaftliıche Erkenntnisse
können kaum hne Auswirkung auf technische un wirtschaftliıche Ge-
gebenheıten bleiben weıl die en Investitionskosten Forschungs-
15) Aufsehen erregie dıe Prognose VOoNn Bruce Nussbaum über dıe Verdrängung der

europäilschen Wiırtschaft UrCc revolutionäre außereuropäische High ech Schü-
be Nussbaum Das nde uNnNsSsScCICTI Zukunft Revolutionäre Techniken drängen
die europäische Wırtschaft 1185 Abseits München 1984

16) Diese Aussage ernı dıe technısch orjıentierte, anwendungsbezogene Forschung
tärker als dıe naturwissenschaftliıche Grundlagenforschung.

17) Schlagwortartig wiıird dieser Zusammenhang häufig auf die Oorme gebracht: „Die
Grundlagenforschung VO  - eute ist die Technik VO:  — INOTSCH.
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und Entwicklungsbereic Aaus Öökonomischer 1C zwingend Amuortisa-
tion In Oorm einer VO ar akzeptierten, weıt diversiıfizıerbaren Pro-
duktherstellung erfordern. So vergingen EIW. unizehn re bıs sıch
die naturwıissenschaftlıchen Erkenntnisse, die einer Steigerung der
Leıitfähigkeit be1 SOr albleıtern ührten in Orm VO  — Bıllızgangeboten
aufdem PC-Markt (Personal Computer-Markt) emerkbar machten. Die
gesellschaftlıchen Veränderungen, die sıch In olge dieser naturwIs-
senschaftlich-techniıschen Forschungen ergeben, dürften jedoch erst In
Ansätzen spürbar geworden seIn.

Zur Verhältnisbestimmung Vvon Naturwissenschaft/Technik und
Religionspädagogik

Fıne SCHAUC Verhältnisbestimmung VO  —_ Reliıgionspädagogık, Naturwiıis-
senschaft und Jechnık ist 1U VO  > einem religionspädagogischen rund-
verständnıis Aaus möglıch { IIie rage nach einer Verhältnisbestimmung der
genannten Größen kann präzıisiert werden: welchen Stellenwer en
der Phänomenbereiıich VOon Naturwissenschaft und Technık für den (Ge-
genstandsbereich der Religionspädagogik? |DITS wissenschaftliche [)is-
kussıon ber dıe SCHAUC Bestimmung des Gegenstandsbereiches der Re-
lıgionspädagogıik ist MNUunN aber keineswegs Äbgeschlossen.  II Es dürfte
jedoch einsichtig se1ın, daß nıcht jede Gegenstandsbestimmung für eine
Beantwortung diıeser rage gleich hılfreich ist SO dürfte Ee{IW. eine Be-
stımmung, die den religionspädagogischen Gegenstandsbereich EeIW.
ter der Kategorie „Glaube“ sehen möchte SCHNAUSO WIE EeIW. eine Kon-
zentratıon auf den Gegenstandsbereich „relig1Öses Lernen“ nıcht ul

eDliıche Schwierigkeiten aben, alle relevanten Aspekte erfassen.
eispiel: ach herkömmlıchen christlich-theologischen Vorstellungen
hat die rage der Berufswahl durchaus Bedeutung für einen Christen.
Wiıe können aber rel1g1Öös motivierte Entscheidungsprozesse bezüglıch
der Berufswahl, beispielsweise eines akademıiısch ausgebildeten ySI1-
kers, der Kategorie „relig1Öses Lernen“ sinnvoll diskutiert werden?
IDE, eın wissenschaftlicher Konsens über die Umschreibung des egen-
standsbereiches der Religionspädagogik aber och aussteht, anderer-

18) Andererseits muß infolge der meist langen technıschen Erprobungsphasen für
innovative TOCuktTte ıne nıcht unerhebliche Zeıtspanne veranschlagt werden, bıs
sich naturwissenschaftliıche Entdeckungen In technısch spürbaren Veränderungen
nıederschlagen.

19) Hemel, Theorie der Religionspädagogık, München 1984
20) Die Diskussion, dıe sıch während des Symposiums dieser ese entzündete,

könnte O} den Eindruck entstehen lassen, daß bıslang nıcht VO'  — einem ONnsens
der sctentific communıty der Religionspädagogen aus  Cn werden kann,
wonach 1nNne PCHNAUC Bestimmung des Gegenstandsbereiches den unverzichtba-
ICcHh Aufgaben der religionspädagogischen Theoriebildung rechnen sel1.
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se1its die Festlegung auf einen Gegenstandsbereich die Verhältnisbestim-
MUNg VO „Naturwissenschaft-Iechnik-Religionspädagogik“ präjudıi-
ziert, mu In den folgenden Überlegungen zwangsläufig auf eigene Vor-
entscheidungen in diesem Bereich zurückgegriffen werden.
Furchtbar könnte I se1n, den Gegenstandsbereich der Relıgions Aad-
agogık integrativ im Sinne einer „JIheorie religı1öser Vermittlur?g“2 VON
christlichem Grundverständnis mıiıt der Je konkreten Lebenswelt des
Menschen verstehen. Olg INan dieser Vorentscheidung, ann ist er

möglıch, Religiosität als eine fundamentale Kategorie reliıgionspädagogi-
scher Begrifflichkeit anzusehen.
Als eine grundlegende und für dıie Religionspädagogik zentrale IThese
kann dann formuliert werden: die Religilosität des Menschen, der
Ende des 20 Jahrhunderts in einer modernen Industrie- und Dienstlei-
stungsgesellschaft lebt, ist eine „Religiosität ImM Kontext Von Naturwissen-
SC: und Technik‘‘
Wenn die wissenschaftliche Diskussion der möglichen relıgıösen Ent-
wicklung des Menschen entsprechend der getroffenen Vorentscheidung
Bestandte1 des Gegenstandsbereichs der Religionspädagogik ist, ann

diese Bestimmung einer näheren Präzision eines partiellen relı-
gionspädagogischen Aufgabenbereiches Im IC auf dıe Gegebenheiten
des westlich-industriellen Kulturkreises der Gegenwart:
Aufgabe der Religionspädagogik LSt demnach die wissenschaftliche Untersu-
chung derEntwicklung menschlicherReligiosität In einer stark UNC: Natur-
wissenschaft und Technik geprägten Lebens- und Alltagswelt.

21) Damıt sollen diese Vorentscheidungen jedoch nıcht In einem wıissenschaftstheo-
retischen Sinne festgeschrieben werden. Da ber anders Festlegungen In
Konsequenz uch anderen Verhältnisbestimmungen führen, en dıe folgen-
den UÜberlegungen zumındest heuristischen Charakter und erwarten ıne reıtere
relıgionspädagogische Grundsatzdiskussion.

CR Hemel (S. Anm 19), 242A730
Das Verhältnis VON Relıgion Religiosıität ann hier NIC. thematisıert werden.

Unzureichend ist jedoch 1Nne Verhältnisbestimmung, die Religiosität als Auswir-
kung oder Funktion VO  — Kelıgion ansıcht Religiosität muß vielmehr als 1ne fun-
damentale, vielfältige Dımensionen umfassende menschliıche Fähigkeit gesehen
werden, die wachsen und verkümmern kann, deren Ausdrucksvermögen jedochN1IC. dıe großen KReligionen gebunden ist. Christliche Re!igiosität ist dement-
sprechend die Ausformung VOonN Religliosität innerhalb des Bezugs- und Deutesy-
stems des chriıistlichen Glaubens. Zum Religionsverständnis vgl Schrödter, DiIe
elıgion der Religionspädagogik. Untersuchung einem vielgebrauchten Begriffund seiner Raolle für die Praxıs, Zürich/Einsiedeln/Köln 1975 Von seıten der PTO-testantiıschen Theologie: Ritter, Religion In nachchristlicher eıt. Eıne ele-
entare Untersuchung ZU Ansatz der NECUETIEN Religionspädagogik 1Im
Religionsbegriff. Kriıtik und Konstruktion, Frankfurt a.M./Bern 1982
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Frst VON einer SCHAaUCICN Kenntnis derartıger Entwicklungsprozesse her
lassen sıch sSinnvoll Strategien und Konzepte religıöser Vermittlung in
einer naturwissenschaftliıch-technisch geprägten Welt entwertfen.
Von er kann das Verhältnis VO  — Naturwissenschaft/TIechnik und Re-
lızgıonspädagogık zunächst formal folgendermaßen bestimmt werden:

Naturwissenschaft und Jechnık als gesellschaftliche Phänomene sınd
in dem Maße Gegenstand VO  — reliıgionspädagogischem Interesse, WwIe S1e
als Fınflußgrößen menschlıicher Religliosıtät wirksam werden.

In dem Maße, WIE dıe Erforschung der menschlıchen Religiosıtät auch
naturwissenschaftlıchen etihnoden zugänglıch Ist, Sind naturwissen-
scha  1C iszıplınen als Bezugswissenschaften für dıe Religionspäd-
agogık anzusehen.

In dem Maße WIeE andere, naturwissenschaft- und technıkbezogene
Wissenschaften die Interdependenz VO  ; naturwissenschaftlich-techni-
schen Prozessen und gesellschaftliıchen Entwicklungen erforschen, sınd
diese iszıplinen ebenfalls Bezugswissenschaften der Religionspädago-
gik.
Für die analytısche Dimension der Religionspädagogık als Wiıssenschafft
hat dies ZUT olge, daß der Fınfluß VO  — Naturwissenschaft und Technik
auf die verschiedenen Dimensionen menschlicher Religiosität In dıie
Analyse einzubeziehen ist.

24) Diese Aussagen ührten während des Symposiums einem Mißverständnıis, auf
das hıer eingegangen werden soll Die hıer vorgeschlagene Kategorie „(menschli-
che) Religlosität“ wird als anthropologische Größe, äahnlıch WwIE beispielsweise
Sprachlichkeit oder Musıkalıtäi, verstanden. Die atsache, daß das Phänomen
„Religiosität” untrennbar ZU enschen gehört (und somit weder gewaltsam
terdrückt, noch UrC Umerziehung ausgerottet werden kann) und deswegen
Bestandteil einer umtfassenden Anthropologie seın hat, ıst Voraussetzung dafür,
daß der Mensch uch 1mM konkreten christlıchen Glauben CIZOCNH werden ann.
Dem Mißverständnis, werde mıt dieser These „Religiosität” „Chrıstlıchen
Glauben“ ausgespielt, ürtfte iıne Kategorienverwechslung zugrunde hıegen.

25) Die TReSEe, daß menschliche Religlosıität partıell uch human und naturwıissen-
schaftlıchen eiNoden zugänglıch Ist, behauptet nıcht, daß mıiıt Hılfe human- und
naturwissenschaftlicher ethoden das Gesamtphänomen Religiosität
werden könne. Analoges kann für das menschliche Phänomen Sprache gesagt
werden: Niemand wırd behaupten, daß das Phänomen Sprache durch die
Naturwissenschaften voll EeTrIOTSC werden könne. Dennoch en naturwIıs-
senschaftlıche Erkenntnisse, insbesondere AUS der Neurologıe, wichtige Beıträge
ZUT therapeutischen Betreuung von Sprachstörungen gelıefe

26) Hier ist VOIT em Dıiszıplinen WIE JTechnıkphilosophie, Techniksoziologie,
Naturphilosophie oder Wirtschaftsphilosophie und Wirtschaftssoziologie
denken
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ach dem Wiıssenschaftsverständnıis, das diesen Überlegungen zugrunde
jegt, sind strategische Überlegungen ach und Umfang relıg1öser
Vermittlungsbemühungen erst ım Anschluß analytısche Aufklärung
derartiger /usammenhänge wissenschaftliıch Ver‘:  ten Für den
Prozeß wissenschaftlıcher e1 (wenn auch im 1C auf möglıche reli-
gionspädagogische Strategien O1g daraus, daß auf der Basıs VO  — analy-
tisch CWONNCHCHN Befunden erst einmal Ihesen heuristischen (harak-
ters erstellen sınd, die dann 1Im 1C| auf den arın ZuftaDC tretenden
Realıtätsgehalt veriıfiziert der falsıfizı}e: werden mMuUuUssen.
Von diesen Überlegungen her können einıge zentrale Aufgabenbereiche
für die religionspädagogische Grundlagenforschung benannt werden.

I1 Aufgabenbereiche für die religionspädagogische
Grundlagenforschung

Die relıgıonspädagogische Grundlagenforschung sollte sich 1Im 1C auf
den Phänomenbereich Naturwissenschaft und JTechnık folgenden FOr-
schungsschwerpunkten zuwenden:

Die Entwicklung der mMmenschlichen Religiosität angesichts Von

Naturwissenschaft und Technik.
DIie dem Menschen 1Im INDIiICc auf die Komplexıtä der naturwıissen-
schaftlich-technischen Fıinflüsse möglıch relig1ıösen ntwicklungen o  er
präziser formuhert: möglıchen Entwicklungen seiner Religiosıtät) decken
ein breites und dıffundierendes Spektrum ab Fın erster Aufgabenbe-
reich der relıgionspädagogischen Grundlagenforschung muß deswegen
gerade 1mM IC auf die Phänomene Von aturwissenschaft und Technık
in der Erarbeıtung eines relıgionspädagogIisc vertretbaren Religiositäts-
modells gesehen werden. el darf menscnhlische Religiosität nıcht prI1-
mar Von konkreten Religionen abgeleıtet werden, sondern muß als viel-
dimensıionale anthropologische Gegebenheit esehen werden. Der Re-

27) Der Ausdruck strategısch dari NıC. 1Im Sinne ıner völligen Planbarkeit relıgıöser
der relıg1ös relevanter Prozesse mißverstanden werden. nter dıe Kategorie
„strategisch“ können all diejenigen UÜberlegungen subsumiert werden, die Antwort
geben wollen auf Fragen der Art: „Wiıe soll Man vorgehen?“ der „Was muß
werden,
Dieser Logık widerspricht NIC| daß der TAaxXl1SCTUuC| sowohl intuıtive Problem-

lösungsmuster erforderlich machen als uch die Erprobung empirisch nicht völlıg
aufgearbeıteter Modelle ZUTr Anwendung kommen lassen ann.

29) Selbst wWenn dıe Aufgabenfelder durch Fragestellungen 1Im Blıck auf einen sehr
speziellen Phänomenbereich sınd, ist ausdrücklich darauf hıinzuweisen,

dıe ler angeschnıttenen TODIemMe VON allgemeiner Bedeutung für die eli-
gionspädagogık Sind.
Die folgenden Überlegungen en 1Ur thetischen Charakter, da si1e den VOTI -

gangıg referierten Überlegungen sekundär sınd.



Naturwissenschaft/Technik und Religionspädagogik 187
Uurs auf eCin ausschlhießlich funktional Von Relıgionsverständnıs
CWONNCNCS Relıgiosıtätsmodel verbietet sıch ebenso CIMn 1NONO-

1SC| statısches Grundverständnis VON Religiosıtät
Als hılfreich hat sıch - CINISCI krıtischer Anfragen Detailfragen
für SN Z S  CISCHC /el das VO  —_ eme vorgelegte Religiositäts-
modell EerIrWIESECN. & Tln mf Ian dieses odell, ergibt sıch als CIn

zweıter lJeijlbereic der Aufgabenstellung dıe Präzisierung der Inter-
dependenz der einzelnen Dımensionen menschlıcher Religiosität mıt dem
Phänomen Naturwissenschaft und Tachnil-?
Die Fragestellung lautet demnach
a) In weichem Verhältnis steht dıe Entwicklung relıg1ıösen Sensıibi-
lıtät naturwıissenschaftlıch-technıschen Gegebenheiten?
Beispiel Welchen Stellenwer für dıe Entwicklung relıgıÖser Sensibilitä
en dıe FErkenntnisse der Evolutionstheorie daß C1M ad Infini-

nıcht möglıch ist?
b) In welchem Verhältnis steht dıe ntwıicklung der relıgıösen Kommu-
nıkationsfähigkeıt den Phänomenen VO  . Naturwissenschaft und
echnı
Beispiel Wie verhalten sich evolutionstheoretische und schöpfungstheo-
ogısche egrifflichkeit?
C) welchem Verhältnis steht dıe Entwicklung VON relıgıösen Inhaltsvor-
stellungen den Phänomenen VO  —; Naturwissenschaft und ecnnı
Beispiel Wiıe verhält sich dıe re VO  . Jesus Christus als dem Erlöser
des Kosmos den verschiedenen Iheoriıen evolutionären Fortschritts?
d)In welchem Verhältnis steht dıe Entwicklung relıgıösen Ausdrucks-
verhaltens den Phänomenen VON Naturwissenschaft und ecnnı
Beispiel Ist der regelmäßıge frühmorgentlıche Besuch VO  - adventlichen
Rorateämter UrCc! viele alpenländısche Bergbauern Beginn des 20
Jahrhunderts eiInNe adäquatere Ausdrucksform der CISCHCH Religlosıtät
als etfw:; dıe allsonntäglichen acnten Franzıskusmarter ] be1ı der
Wiederaufbereitungsanlage (WAA) Wackersdorf ZUu der regelmäßig
bıs Teilnehmer kommen?

31) Angel (S Anm 7X% 17 1771
32) eme!l Religionspädagogıik Kontext VO:  ; eologıe und TC Düsseldorf

1986 51 71 Hıerzu inzwischen ausführliıcher Hemel Ziele relıgıÖser Erziehung,
Frankfurt eWwW York/Parıs 1988

33) Folgt INan anderen Modellvorstellungen Von Religiosität, EeIW: VO!  — Glock
oder stärker psychologischer Sicht von serer Fowler, dann müßten
uch hıer analoge ufgaben durchgeführt werden
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In welchem Verhältnis steht die Entwicklun der relig1Öös

tivierten Lebensgestaltun den Phänomenen VOoN Naturwissenschaft
und ecnnı
Beispiel. ıbt Möglıchkeıiten, Aaus christliıch motivierter Religiosität
Einfluß auf die Steuerung VO  — technıschem Fortschritt nehmen?

Die Erforschung menschlicher Religiosität mut UMAN- und
naturwissenschaftlichen etinOden.

Es ist bıslang och aum dıie rage gestellt, In welichem Ausmaß dıe Fr-
forschung der menschlichen Religlosıtät auch naturwissenschaftlichen
etihoden zugänglıch ist. el ist erwarten, daß Religiosität als
thropologische TO partıe auch mıit human- und naturwissen-
schaftlıcher ethnoden besser verstanden werden könnte.
hne daß 1er auch UT ansatzweIiıise auf aktuelle Vorarbeıiten zurückge-
rıffen werden kann, dürften möglıch hilfreiche Beıiträge CI W:

ten SseINn VO  —

a) der Neurologıe
der allgemeinen Pathologie SOWIE spezlie der Psychopathologie

C} der Endokrinologıie
der Genetik

C} der biologischen mbryologıe und Gerontologie
den naturwıissenschaftlich orjıentierten Sexualwissenschaften.

Die gesellschaftliche und indiıvyiduelle Relevanz Von Naturwissenschaft
Un Technik IM 16 aufMenschliche Religiosität.

Die in den fortgeschrıttenen demokratischen Staaten sıch vollziehende
Modifizierung des Gesellschafts- und Polıtiıkverständnisses SOWIEe Verän-
derungen 1im Fortschrittsverständnis stehen auch ın einem Wechselver-
hältnıs mıiıt der gesellschaftlıchen und individuellen Relevanz, dıie den
turwissenschaftlich-technischen Entwicklungen zugesprochen wird. In
dem Maße, WIE die Modifizierung der ben genannten Vorstellungen
auch Sinnfragen INs pie bringen, sınd SIie nıcht hne ezug Z Phä-

der menschlichen Religiosität sehen.
Von er dürften für die Religionspädagogik Kenntnisse be-
züglıch des Stellenwertes VO  3 Naturwissenschaft und Technık In den DC-
nannten Prozessen erforderlic sSeIN. EFıne za VONn herkömmlichen
und IICU sıch etablierenden wissenschaftlichen Diszıplinen ist mıt der WIS-
senschaftlıchen Durchdringung dieser Zusammenhänge befaßt Somit

34) Für dıe wissenschaftlıiıche Relıgionspädagogık 1st 165 NIC zuletzt deswegen VON
CHNOTMNIEN praktischer Bedeutung, weil konkreter Widerstand öÖkologisch be-
denkliche Projekte häufig uch VOoN Star. relig1ös motivierten Gruppen
wird. Vgl H.-F. ngel, Das Kreuz VO  —; Wackersdorf, In Diakonıia (1987), 305-
308
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entsteht der Religionspädagogik die Notwendigkeit einer ichtung,
Wertung und selektiven Rezeption der ort CWONNECNCNH Finsiıchten 1Im
IC auf ihren eigenen Gegenstandsbereich.

Iie möglichen Beıträge der Religionspädagogl. einer ethisch
verantwortlichen Haltung ım 1IC. aufnaturwissenschaftlich-technische
Phänomene

DIie besonders Herausforderung Urc Naturwissenschaft und JTechnık
erfordert einen breitgefächerten soliıdarısche Beıtrag einer Lösung der
anstehenden TODIeEemMe Den großen Weltreligionen kommt hıerbeli eine
besondere Verantwortung Da In den meisten hochzivilisıerten ] än-
ern immer och das Christentum wesentliche Bestandteile VON Sinn-
strukturen bereıtstellt, kommt dem Christentum hierbei en Welt-
relıgionen auch eine besondere Verantwortung iın weltweiter Solidarıtä

Für dıe Religionspädagogik stellt sıch insbesondere dıe rage, inwiıeweıt
zielgruppenspezifische Strategien ethisch-religiöser Erziehung sinnvoll
und eistbar Sind.

Wissenschaftsorganisatorische Tobieme der Informationsverarbeitung
und Informationsaufbereitung

Die Verarbeitungskapazität einzelner Wissenschaftler und einzelner |DIE
zıplınen ist begrenzt. Der Rezeptionsmodus und die erforderliche Re-
duktion der Komplexıität Von Sachzusammenhängen ist nıcht ehebig,
sondern hat im 1C auf dıe spezifischen Belange der Religionspädago-
gik erfolgen. [Diese Aufgabe dürften be1 der gegenwärtigen Or anısa-
tionsstruktur der Religionspädagogik nıcht bewältigen sSeIN. Von
er stellt sıich das Problem der Verarbeitung VO  . Information auch als
rage ach einer hiıerfür aNSCMECSSCHNCH Urganisationsstruktur.
olgende Fragen werden als vorrangıg angesehen:
a) Die Organisation des Verständigungsprozesses
Wie können dıe relıgıonspädagogischen Bedürfnisse dıe nıcht--
relıgıonspädagogische Fachwissenschaft artıkuliert werden? Wiıe können
für die Relıgionspädagogik wichtige Erkenntnisse in den Naturwissen-

95) Insbesondere für den Religionsunterricht müßte dezıidierter überlegt werden, ob
dıe iısche Problemstellung 1M mfifeld Vvon Naturwissenschaft und Technik NIC
zielgruppenspezifisch spezieller auf späatere Berufsgruppen (Naturwissenschaft-
lel; Politiker, Mitarbeiter In der freien Wirtschaft) ausgerichtet werden könnte

36) Verständlich ırd gerade AUS dieser Perspektive der während des Symposiums be-
obachtbare, z 1 vehemente Wiıderstand dıe thematisierte Ausweitung des
religionspädagogischen Gegenstandsbereiches.

37) Vor dem gleichen Problem ste ıne Theorie des Religionsunterrichts: Wie ann
dıie Qualität nıcht-theologischer nhalte De1l der Auswahl für den Relıigionsunter-
richt VOT den Jjeweıils zuständigen Fachdisziplinenrtetwerden?
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schaften der für die Religionspädagogik bedeutsame Innovatıonen in
Forschung und Jechniık frühzeitig die Religionspädagogik übermuittelt
werden?

Die religionspädagogische Elementarisierung Von achfremden
Ergebnissen

Wiıe können relevante Erkenntnisse innerhalb der scientific communıity
der Religionspädagogik verbreıtet werden? Wıe können naturwissen-
schaftlıch-technisch: Sachinformationen und relıgionspädagogische Ele-
mentarısiıerung miıteinander vermittelt werden?
i Diese wenıgen Hınvweise sollen j1er genügen, ansatzwelse auf möÖöglı-
che Perspektiven 1m Spannungsfeld VO  _ Religilosität, Naturwissenschaft
und JTechnık aufmerksam machen, die einer grundsätzlichen urch-
rıngung Urc die wissenschaftliche Religionspädagogik edurien


